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Vorwort

Der vorliegende Band geht auf eine Tagung an der Evangelisch-
Theologischen Fakultät der Universität Wien zurück, die im Rah-
men eines vom FWF Der Wissenschaftsfonds in Österreich geför-
derten Projekts zur Edition des Bandes I,14 der Historisch-kriti-
schen Ausgabe der Werke F.W.J. Schellings (P 25900-G15) am 19.
und 20. Juni 2015 stattfand. Die Beiträge diskutieren die Würzbur-
ger Zeit des Philosophen sowohl in werk- als auch in problemge-
schichtlichen Perspektiven und erschließen auf diese Weise Schel-
lings Denken im ersten Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts.

Zu danken habe ich Frau Györgyi Empacher-Mili und Herrn
PD Dr. Federico Russo (beide Wien) für die Bearbeitung und Ver-
einheitlichung der Manuskripte. Herr Thomas Scheiwiller und Herr
Friedrich Schumann (beide Wien) haben dankenswerterweise die
Register erstellt. Der FWF und die Österreichische Forschungsge-
meinschaft (ÖFG) haben die Finanzierung der Publikation unter-
stützt. Dafür danke ich ebenso wie den Herausgebern der Reihe
Schellingiana für die Aufnahme dieses Bandes sowie dem Verlag
frommann-holzboog (Stuttgart-Bad Cannstatt) für die sehr gute
Zusammenarbeit.

Wien, Juli 2016 Christian Danz
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Schelling in Würzburg

Ein Prospekt

Christian Danz

Schelling tritt immer mit etwas Feyerlichkeit auf. Immer, ob er gleich nur einen
Stock höher wohnt, bringt er seinen grossen Hut mit in das Auditorium, den er
auf den Stuhl auf dem Katheder legt. Er tritt leicht auf. Seine Verbeugung gegen
seine Zuhörer, welche zum Theile bey seinem Eintritte aufstanden, war nicht
stark, aber doch merklich. Nachdem er sein Papier aus der Tasche hervor gezo-
gen hatte, begann er mit kaum hörbaren ,Meine Herren‘ seine herrlichen Vorle-
sungen.1

Die eindrückliche Schilderung stammt von dem Heidelberger Phi-
lologen Karl Philipp Kayser, der im Mai 1804 in Schellings Würz-
burger Vorlesung „hospitirte“.2 Der Philosoph, so fährt sein Gast-
hörer fort, lese „wirklich alles vom Blatte“, allerdings so, dass „man
es für mündliche Vorträge hält“.

Den zertrümmerndsten Satz wird er eben so leicht hinsagen, als die gemeinste
Wahrheit. […] Kaum hat man einen Gedanken fest gehalten, so eilt schon ein
anderer herbey. Ein Gedanke drängt den andern. Sein Dialekt ist Schwäbisch,
aber sehr gemildert, nicht breit, sondern fein und zart.3

1 „Karl Philipp Kayser, Würzburg, Mai 1804“. In: Schelling im Spiegel seiner Zeit-
genossen. Hrsg. von X. Tilliette. Turin 1974, 148–152, hier 149. Die Werke Schel-
lings werden in diesem Band, sofern nichts anderes vermerkt ist, nach folgenden
Siglen zitiert: Historisch-kritische Ausgabe. Hrsg. von der Schelling-Kommission
der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Stuttgart-Bad Cannstatt 1976ff.
(= AA, Reihen-, Band- und Seitenangabe); Sämmtliche Werke. XIV Bde. Hrsg.
von K.F.A. Schelling. Stuttgart/Augsburg 1856–1861 (= SW, Band- und Seiten-
angabe).

2 Zu Schellings Verhältnis zur Heidelberger Romantik vgl. den Beitrag von Jan
Rohls in diesem Band.

3 Kayser (1974), 149.
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Schellings Würzburger Zeit von November 1803 bis zum April
1806 ist in mehrfacher Hinsicht äußerst aufschlussreich für sein
Denken. In der Stadt am Main kommt es zum weiteren Ausbau der
Identitätsphilosophie, deren erste Fassung in dem 1801 erschiene-
nen Entwurf Darstellung meines Systems der Philosophie vorliegt.4

Umfassten die Schriften, die in den folgenden Jahren erschienen,
wie der Dialog Bruno oder über das göttliche und natürliche Princip
der Dinge (1802) und die Ferneren Darstellungen aus dem System
der Philosophie (1802) lediglich prinzipientheoretische Erörterun-
gen und naturphilosophische Themen, so bietet allein das Würzbur-
ger System von 1804 eine Gesamtdarstellung der identitätsphiloso-
phischen Systemkonzeption, welche neben der allgemeinen Grund-
legung sowohl die Natur- als auch die Geistphilosophie beinhaltet.
Außer den Stuttgarter Privatvorlesungen stellen die Würzburger
Vorlesungen somit die einzige umfassende Darstellung des identi-
tätsphilosophischen Programms dar. In der Würzburger Zeit er-
schien 1804 mit Philosophie und Religion die erste Darstellung des
geistphilosophischen Systemteils,5 die allerdings, wie Schelling spä-
ter notierte, undeutlich geblieben sei.6

Schelling wurde zum Wintersemester 1803 an die Universität
Würzburg, die in Folge der Napoleonischen Kriege im Jahre 1802
dem Kurfürstentum Bayern zugefallen war, berufen.7 Dem waren
Bemühungen von Andreas Röschlaub im Jahre 1802 vorangegan-
gen, Schelling an die Universität Landshut zu bringen. Aus dieser
Berufung wurde nichts. Der Naturphilosoph erhielt jedoch einen
Ehrendoktor der Medizin. Ein Jahr später bemühte sich Adalbert F.
Marcus, einflussreicher Mediziner in Bamberg und mit Schelling

4 Vgl. Schelling: Darstellung meines Systems der Philosophie, AA I,10, 109–211.
5 Schelling: Philosophie und Religion. Tübingen 1805 (SW VI, 11–70).
6 Vgl. Schelling: Aphorismen zur Einleitung in die Naturphilosophie, SW VII, 140–

197, hier 197; ders., Philosophische Untersuchungen, SW VII, 331–416, hier 334.
7 Vgl. Schelling: Briefe und Dokumente. Bd. 1: 1775–1809. Hrsg. von H. Fuhr-

mans. Bonn 1962, 279f.

2 CHRISTIAN DANZ
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befreundet, erfolgreich um eine Berufung des Philosophen nach
Bayern.8 Im September 1803 reiste Schelling von Murrhardt via Tü-
bingen nach München, um über eine Professur in Würzburg zu ver-
handeln, und im November nahm er seine Lehrtätigkeit auf.

Von der bayerischen Regierung wurde die ehemalige katholische
Universität Würzburg vollständig reorganisiert, um sie attraktiv für
Studierende auch aus dem Ausland zu machen.9 Der konfessionelle
Charakter der theologischen Fakultät wurde aufgehoben und diese
in eine Sektion umgewandelt, in der sowohl katholische als auch
protestantische Theologen lehrten. Darüber berichtete die Fränki-
sche Staats- und Gelehrte Zeitung in ihrer Ausgabe vom 20. März
1804. Hier heißt es:

Die neuangestellte Auswahl einheimischer und auswärtiger Lehrer hat die große
Aufgabe, um ihrer eigenen Ehre wie um der guten Sache willen zu beweisen, daß
neben so beträchtlichen Unterstützungen die zusammenwirkende Thätigkeit Al-
ler in kurzer Zeit vieles vermöge. Die Regierung hat das wichtige Beispiel gege-
ben, daß in allen Fächern statt kirchlicher Confessionen amtliche Verdienste und
Kenntnisse die Anstellung bestimmen sollen. Die Lehrer der Theologie nach dem
katholischen und protestantischen Lehrbegriff sind mit Eintracht in Einer Section
verbunden, und nur der Regierung verantwortlich. Eine eigene protestantische
Kirche ist, auch um der Universität willen, seit dem Neujahrstag eröffnet.10

Viele Gelehrte aus dem Norden Deutschlands, die sogenannten
„Nordlichter“, wurden an die umgestaltete Universität am Main
berufen.11 Im Hinblick auf die Studierendenzahlen hatten die Maß-

8 Vgl. ebd., 281–283.
9 Das Organisationsstatut des Ministeriums von Maximilian von Montgelas

stammt vom 11. November 1803 und löste die alte katholische Universität auf.
Vgl. M. Rudersdorf: Art.: „Würzburg, Universität“. In: TRE. Bd. 36. Berlin/
New York, 369–374, hier 371. Vgl. hierzu auch E. Weis: Montgelas. Bd. 2: Der
Architekt des modernen bayerischen Staates 1799–1838. München 2005, 613–
619.

10 Fränkische Staats- und Gelehrte Zeitung. Nr. 46, Dienstag, 20. März 1804, 181.
11 Vgl. hierzu W. Altgeld: „Akademische ,Nordlichter‘. Ein Streit um Aufklärung,

Religion und Nation nach der Neueröffnung der Bayerischen Akademie der
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